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giitôriJM ìtm $xmt\xr\ltjf\n^ }n ©ngdkrg
ab ©ütern in Untermalben, Uri unb im £aSlüßaI, im 14. Saßrß.

J)er oereroigte $err Stremar ©cßnelter fel. ßat aus einem

©ober t>om gaßre 1345 bie Stefrologien, Sergabungen unb gaßr*
jeitftiftungen beS eßematigen grauenftofterS ju ©ngelberg im
XXVI. Sb. beS ©efajicßtSfreuubeS jum Slbbrüde gebraeßt uub bie

Semerfung beigefügt, er gebenfe bie 4 letzten Slätter biefeS ©ober,

roelcße bie 3i"äröbel biefeS ©otteSßaufeS ab ©ütern in Untermal«

ben, Uri imb im «-gaSlüßat entßatten, fpäter nacßjutrageit. SDieS

unterblieb aber, unb roir glauben baßer, baS Serfäumte nacßßolen

unb bie intereffanten Stöbet im ©efcßidjtSfreunb ebenfalls oeröf*

fentüdjen ju fotten.
SDie in ben Slnmerfuugett beigefügten Stuffcßlüffe über bie Sage

unb jetzige Senenmmg ber jtnSpfücßtigeu ©üter ober ©runbftüde
in Sllpnacß unb Stibroalben, inforoeit fie bis auf bie tßeilroeife »er»

altetett unb längft oerfdjoßenen Sîamen nodj mögließ roaren, finb
baS ©rgebnifj ber burcß bie ßoeßro. «gerren Sl. Sücßler, Sfarrßelfer
in SernS unb Saplan Sint. Dbermatt in ©tanS attgeftefftett gorfcß*

ungen, beren gefällige SJlittßeifung roir ißnen ßiemit beftenS »er*

banfen.

A.
SDis fint bie jinfe je »nberroalben gelegen.1)

»on ßer peter »on roaïïis ßein wir 1. üb. »ff einem guote

je Sürron2) getegen an bem »eib, bar »ff ber ©label flat.
»on ßer ßartmart bem SJteiier »on ©tans Stitter einen ßalben

©entiner anfen »on jroelf rinbern Stipe je Slrrte.3)

»on »otrieß »on «Çerjittgen VIII. fj. »nb 1. Ob. »on bem

guote je SuocßS »nber ber furati, bas ba ftoffj an ©pilmatterS guot.

') rotlj gefdjrieben.
2) SBürett, gittate b. Sßfarrei ©tan«.
b) îtrni, Slty ju gngelberg gelegen, bie früljer bem bafigen 2Jïamterïtofîer

geljörte.

Zinsrödel des Frauenklosters zu Engelberg
ab Gütern in Unterwalden, Uri und im Haslithal, im 14. Jahrh.

^er verewigte Herr Archivar Schneller sei. hat aus einem

Codex vom Jahre 134S die Nekrologien, Vergabungen und

Jahrzeitstiftungen des ehemaligen Frauenklosters zu Engelberg im
XXVI. Bd. des Geschichtsfreundes zum Abdrucke gebracht und die

Bemerkung beigefügt, er gedenke die 4 letzten Blätter dieses Codex,

welche die Zinsrödel dieses Gotteshauses ab Gütern in Unterwalden,

Uri und im Haslithal enthalten, später nachzutragen. Dies
unterblieb aber, und wir glauben daher, das Versäumte nachholen

und die interessanten Rödel im Geschichtsfreund ebenfalls
veröffentlichen zu sollen.

Die in den Anmerkungen beigesetzten Aufschlüsse über die Lage

und jetzige Benennung der zinspffichtigen Güter oder Grundstücke

in Alpnach und Nidwalden, insoweit sie bis auf die theilweise
veralteten und längst verschollenen Namen noch möglich waren, sind

das Ergebniß der durch die Hochw. Herren A. Küchler, Pfarrhelfer
in Kerns und Kaplan Ant. Odermatt in Stans angestellten Forschungen,

deren gefällige Mittheilung wir ihnen hiemit bestens

verdanken.

Dis sint die zinse ze vnderwalden gelegen.

von her peter von wallis Hein wir 1. lib. vff einem guote

ze Bürron gelegen an dem veld, dar vff der Stadel stat.

von her Hartman dem Meiier von Stans Ritter einen halben

Centiner anken von zwelf rindern Alpe ze Arne.

von volrich von Herzingen VIII. ß. vnd I. lib. von dem

guote ze Buochs vnder der furun, das da stossz an Spilmatters guot.

>) roth geschrieben.

2) Büren, Filiale d. Pfarrei Stans.
2) Arni, Alp zu Engelberg gelegen, die früher dem dasigen Männerkloster

gehörte.
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roir ßein oudß »ou ßer gacob fetigen oon ßufenl) X. fj. onb

oon fro Stbelßeib ber pßungmtm todßter X. fj. ottb oott fro fa«

tßerinun »on ©dßoenenroert »nb fro Stnnutt »on Slbüfon2) VIII. fj.

»on guetern ber namen ßie nacß geferiben ftant. gn trenti3)
einen matptefc. »ttb »ff eim fnoeroe4) einen matplefc. »nb ben

aàjer in ber matten je tüfon.s) »nb je buodßolV) baS acßerlant.

»nb baS mattanb.

»on ßer ©etroan »on aft XIII. jj. »ort ber alpe je ©ntfdjglon.7)
»nb ben ßerre« als »it.8)

»ort ©uonrab »on Sinbouroa onb oon oro (grau) SJtecßtitb

finer roirtin X. fj. ab bem guote an ber tebi je Stiberroile.9)

') «paufen, am Stibt«, üt. &ütia).
s) Sit ber Pfarre SHegenftorf, St. 3ürid).
sj @o tjiejj ber fdjöne StUjenfotnpte*: auf SBtefenberg, einer gittate »on

©tan«; rjeute in bem SJotfömunbe mit einiger SBerfion SC reu djt genannt.

') Sa« Ijeutige untere unb obere Sunu, *n*ei Sttpen auf SSßiefenberg,

füblidj bom ©tanferljorn gelegen.
5) Siefer Slame ifl rjeute nodj einem f. g. SJorfäg (SBoraft*) auf SBiefen-*

berg geblieben mit bem baran flofjenben SWatttanb Sülenbobeu. Son ba

fdjrieb ftdj ein ertofdjener ©efdjtedjtsname, 5. 33. SBelti oon ?ü!on, 1336

al« 3euge (®fdjt«fr. XIV. 245.); 1441 Senni Don Sü Ion ebenfall« ali
3euge (Slrdj. Utibw.); Slau« öon 8üfon fallt 1444 bei ©t. Saïob an ber

S3tr«.

6) Sm SM.êmunbe S3uotjo(3, ein ®uterfomrieï ju SJüren unter bem

S3adj unb ftctj an biefen anleljnenb. SSon baljer nannte ftdj ein fdjon längft er;
tofdjene« ©efdjledjt. @o lennen wir urfunblid) um 1330 eine «Judjenjaoon
SBudjfjottj, Stofierfrau in (Sngetberg; 1350 Uolridj bon SSudjfjoll* al«

Senge (®fdjt«fr. XIV. 245. u. a. m.j
7) (Sng fit en, eine am Sodjöaffe jmifdjen ©ngelberg unb ÜLJJeiringen gelegene

uttb jum £)bertja«li getjörtge Slip.
8) Sen «tloftertjerren ebenfoBiet.

9) SHibernul, eitt Stfjett ber gilialgemeinbe Sattenttnt, war ein SBeiter

("villa) mit mefjreren umltegenben «pofftetttert unb ber ©tammftt* eineä ebetn

"SSefctjtedtgiteS. Sie ©tammburg, ntooon bie legten Ueberrefle non «Sirdjmeier
Siem. Obermatt (t 1844) abgebrodjen würben, flanb an ber norböftlidjen @(ïe

be« ajlüljtetjaufe« oberfjatb ber neuen Sta-S3rücte. SBir finben fdjon 1244 H.

unb W. von Nidirwil (Sltdj. (Sngelberg). Siefer iJlame ifi nun öerfdjolten
unb an beffen ©tette bie S3enennungen: 2Ji*ütj(e, SDcutjtimattti, Sürrenttagel
u. f. ro. getreten. Sie Sebi ifl nodj fo benannt unb liegt im Sttjeile öon
ÜJliberti-il auf ber lin.en ©eite be« ©teinibadje« *u oberfl im Ijeutigen
Sattenttnt.

S9S

mir Hein ouch von her Jacob feligen von Husen X. ß. vnd

von fro Adelheid der phunginun tochter X. ß. vnd von fro ka»

therinun von Schoenenwert vnd fro Annun von Adlikon VIII. ß.

von guetern der namen hie nach gescriben stani. In trenti
einen matpletz. vnd vff eim knoewe^) einen matpletz. vnd den

acher in der matten ze lükon. vnd ze buocholtz^) das acherlant.

vnd das Mailand.
von her Gelwan von ast XIII. ß. von der alpe ze Entschglon.

vnd den Herren als vil.
von Cuonrad von Lindouwa vnd von vro (Frau) Mechtild

siner wirtin X. ß. ab dem guote an der ledi ze Niderwile. °)

1) Hausen, am Albis, Kt. Zürich.
2) In der Pfarre Regenstorf, Kt. Zürich.
') So hieß der schöne Alpenkomplez auf Wiesenberg, einer Filiale von

Stans; heute in dem Volksmunde mit einiger Verston Treu chi genannt.
Das heutige untere und obere Kunu, zwei Alpen auf Wiesenberg,

südlich vom Stanserhorn gelegen.
5) Dieser Name ist heute noch einem s. g. Vorsäß (Voralp) auf Wiesenberg

geblieben mit dem daran stoßenden Mattland Lükenboden. Von da

schrieb sich ein erloschener Geschlechtsname, z.B. Welti von Lükon, 1336

als Zeuge (Gschtsfr. XIV. 245.); 1441 Jenni von Lükon ebenfalls als

Zeuge (Arch. Nidw.); Claus von Lükon fällt 1444 bei St. Jakob an der

Birs.
°) Jm Volksniunde Buoholz, ein Güterkomplez zu Büren unter dem

Bach und stch an diesen anlehnend. Von daher nannte sich ein schon längst er?

loschenes Geschlecht. So kennen wir urkundlich um 1330 eine Richenza von
Buchholtz, Klosterfrau in Engelberg; 1350 Uolrich von Buchholtz als

Zeuge (Gschtsfr. XIV. 245. u. a. m.)
En g st len, eine am Jochpasse zwischen Engelberg und Meiringen gele»

gene und zum Oberhasli gehörige Alp.
s) Den Klosterherren ebensoviel.

s) Niderwil, ein Theil der Filialgemeinde Dallenwil, war ein Weiler

(villa) mit mehreren umliegenden Hofstätten und der Stammsitz eines edeln

Geschlechtes. Die Stammburg, wovon die letzten Ueberreste von Kirchmeier
Rem. Odermatt (-f- 1S44) abgebrochen wurden, stand an der nordöstlichen Ecke

des Mühlehauses oberhalb der neuen Aa-Brücke. Wir finden schon 1244 S.
und W. vou Kigir>vil (Arch. Engelberg). Dieser Name ist nun verschollen
und an dessen Stelle die Benennungen: Mühle, Mühlimattli, Dürrennagel
n. s. w. getreten. Die Ledi ist noch so benannt und liegt im Theile von
Niderwil auf der linken Seite des Steinibaches zu oberst im heutigen
Dallenwil.
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»on geinridj ah Snrgett ßein roir VIII. fj. »on bien guetern,
ben man fpridjt ab roinlinS matte, »nb »on einem adjer ben matt
fpridjt am ßenfter je Stören1) getegen.

»on Stuobolf ©tuber X. fj. »ub bie priefter X. fj. »on bien

guetern bü bie nadj geferiben ftant. brü adjer ftüfi »ffen narrte
buel je altfeiben2) gelegen, ben tuff im ©teine8) jroifdjent bien

gebmer.1*) bas lang ftüfi an bien ©roanben.5)

oon goßanS jigermanger ooit jüridj j. üb. bas gat ab Df*
roalbj Stops guote ab bem guote »fen Stiebe baS nil bem gaben
in finen ßegen üt.6)

oon roernßer oon Sìiàjenbaàj 1. üb. off bem guote je fron*
gabme.7)

SBir ßein »ort ©roefter armort Sremettinon »nb »on
froefter medjtßilb roolfteipfdßinon X. fj. off beS »ofirtgerS guote »ff
Sürgen8) »nb »on ©roefter SJtedßtßitb »on niberroile XV. fj. »ff
bemfelben guote. »nb »on fro SJledjtßilb in bem ßofe »on ferns X. fj.
oucfj »ff bemfelben guote. »on ©roefter annort »on ©IfaS »nb ir
muter X. fj. »on bien guetern bte ßie naàj geferiben ftant. »on
bem aàjer ber ba ßeiffet Statottjacßer »nb »on bem ober aeßer ßat*
ben bie roaltßerS buelerS roaren »on niberen Surren.

SBir ßein »Ott goßattS SranbeS Villi, fj. bie ßörent an bie

') «Koren, ein SBeiler mit einer ÄapeUe ju (Snnettnoo«, iPfr. ©tan«.
2) Sil t fel bon, it„t Slttäetteu genannt.
») ©teini liegt linlS unterljalb ber ©t. Soberfapelte auf Sittfetten. Suß

ifi ein fRieb ober f. g. ©treuif-lät*, barum Ijeißt man eine Suß audj „9tiebluß".
4) ®ebmer, in ber 3Jolf«f)*ra«*je ber plural »on ®aben b. Ij. SJietjfiatt.

6) SBaljrfdjeinlidj ein ©tuet be« ®ute« ©.'djwanben 'ob @t. Sober
gemeint.

') fdjeint auf Stltfetten ober Dberrifenbadj ju liegen. Ser bejiiglidje
«Saufbrief ti. 31. SJlai 1342, in weldjem Oêwalb S£ot*li ben „geifttidjen litten
be« ®otjl)u| oon Sngetberg" fein ®ut auf bem' «Hiebe »erlauft unb gegen obigen

3in8 wieber al« (Srbletjen nimmt, ift öon Uolridj, Simmann Bon SBolfen«

fdjießen befiegelt. (Slrdj. (Sngelb.)

7J Siefer 9*ame Ijat fidj in bem „®abmen" auf Dber»9lifenbadj nodj bi«

auf Ijettte erijalten. Studj in SJlieberbüren gibt e« ein ®abmen. grongabmett*
iperren-Sabmen.

8) SBrief o. 27. Se*. 1H28 Bon Slbt SBalttjer beftegelt. (Slrdj. (Sngelb.)
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von Heinrich ab Burgen Hein wir VIII. ß. von dien guetern,
den man spricht ab winlins matte, vnd von einem acher den man
spricht am henfler ze Roren') gelegen.

von Ruodolf Studer X. fz. vnd die priester X. ß. von dien

gueteru dü hie nach gescriben stant. drü acher stüki vffen varne
buel ze Melden ^) gelegen, den luss im Steines zwischent dien

gedmer.'') das lang stüki an dien Swanden.^)

von Johans zigermanger von zürich lib. das gai ab

Oswald; Totzlis guote ab dem guote vfen Riede das nit dem gaden
in sinen hegen lit. 6)

von wernher von Richenbach 1. lib. vff dem guote ze fron-
gadme. 7)

Wir Hein von Swester annon Tremellinon vnd von
smester Mechthild wolfleipschinon X. ß. vff des vokingers guote vff
Bürgen 8) vnd von Swester Mechthild von niderwile XV. ß. vff
demselben guote. vnd von fro Mechthild in dem Hofe von kerns X. ß.

ouch vff demselben guote. von Swester annon von Elsas vnd ir
muter X. ß. von dien guetern die hie nach gescriben staut, von
dem acher der da Heisset Ratoltzacher vnd von dem ober acher halben

die walthers buelers waren von nideren Bürren.
Wir Hein von Iohans Brandes Villi, ß. die hörent an die

>) Roren, ein Weiler mit einer Kapelle zu Ennetmoos, Pfr. Stans.

y Alt s eld on, jetzt Altzellen genannt.
») Steini liegt links unterhalb der St. Joderkapelle auf Altsellen. Luß

ist ein Ried oder s. g. Streuiplätz, darum heißt man eine Luß auch „Riedluß".
4) Gedmer, in der Volkssprache der plurst »on Gaden d. h. Viehstall.
°) Wahrscheinlich ein Stück des Gutes S'chwanden 'ob St. Joder ge>

meint.
°) scheint auf Altsellen oder Oberrikenbach zu liegen. Der bezügliche

Kaufbrief v. 31, Mai 1342, in welchem Oswald Totzli den „geistlichen lüten
des Gotzhuß von Engelberg" sein Gut auf dem Riede »erkauft und gegen obi»

gen Zins wieder als Erblehen nimmt, ist von Uolrich, Ammann von Wolfenschießen

besiegelt. (Arch, Engelb.)
Dieser Name hat fich in dem „Gadmen" auf Ober-Rikenbach noch bis

auf heute erhalten. Auch in Niederbüren gibt es ein Gadmen. Frongadmeu-
Herren-Gadmen.

«) Brief v. 27. Dez. 1328 von Abt Walther besiegelt. (Arch. Engelb.)
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roadßsferjen, -) »nb fini getegeu je SEetroite2) »ff bem guote fo ba

ßeiffet bü (bie) ßurft.3)
»on fuefter (©cßroefter) faterintm ber ßafnerrun ßein roir

XXX. fj. ein üb. off biterotfs ßalten. onb off ben ßuenerfebel.
onb »ff bem ftufin je ftoanba.4) onb X. fj. »on bem guot bem

matt fpridjet im fretti«5) »nb ift gelegen je tettenroite.

Sort ßer Strnolb »on ©teinimur,6) »nb »ort ©roefter Slgnefert

finer tßodjter ßein roir ein pßunt »on bem guote bas üt »ff em-

mueten je niberen funroal.7)
Son bruober roaltßer juber ein pßunt (Sfunb) bero gant X. fj.

»on luterfee, »nb X. fj. ab bem jingeln.8)
Son ©roefter fatßerimm oon bwocßs X. fj. oon bem guote je

eggeuburg.9)
Sort ©roefter gtim »on Sîotenburg X. fj. »ou jeßen rinber alpa

je ©teina,10) »nb V. fj. »on bem aeßer ßinber roingarjj buel gelegen. ")

') SSrgt. SSergabungen im ®fdjt«fr. S3b. XXVI. 270. SBinterm. 29

2) Sft ber eine SEtjeil bou Sattemuil, jur redjten ©eite be« ©teint'badje«

liegenb; e« war aud) ber @i£ eine« auftaudjenben ®efdjledjte« biefe« Kamen«.
1327. 2. Oct. empfängt ein §eini Bon SEettentotte Bom «Slofter (Sngelberg ein

(Srbteljen (Slrdj. ©ngelb.). Ser Kante XtUtwil rourbe fpäter audj auf Kiber-
wil übertragen.

3) §urft Ijeißt ba« ®ut, auf weldjem bie jetzige gttialtapelle fammt
pfrunb» unb ©igriftenljau« ju Sattenmil fietjt. SJiatt fdjrieb audj «gurfli, ge;

genwärtig aber §urfdjli. — Um 1408 lebte inSattenWil ein Senni §urfdjt-
ler («çurfdjter), jetft leben beren Biete in «Sngelberg.

4) 33iterotf, §uenerfebel nnb ©wanba ftnb Berfdjottene Kamen Bon

©litem, bie waljrfdjeinttdj ebenfall« ju Sattenwit gelegen finb.
6) jetjt fir e ttt ig genannt, §ett- unb Stieblaub ju Sattenwit.
6) Dber- unb Kteber- ©teinmauer, — jweiSörfer im jürdjerfdj. Slmte

3tegen«berg.

7) Siefe Benennung ift auf ©mmetten nodj beïannt.
8) (Srbteljenbrief Bon 1301. (Slrdj. CSngelb.) — Suterfee unb 3ingel ftnb 2

_u Kibwalben geljörige Sttpen bei «Sngetberg.

9) SSJÏerjrere 2)latten in ber finiti ob bem g-leden ©tan« tragen beute nodj
biefen Kamen. SBo aber bafelbft bie Stammburg ber (Sblen Bon ©ggenburg
gefianben, ifi unermittelt. Saut SBrief oom 23. Snui 1341 burdj Stmmann

Ulridj Bon SBolfenfdjießen beftegelt, Berfauft Stau« Bon ©ggenburg bem ©otte«-
tjauS ©ngelberg folg. ®üter: ba« ®ut ob bem S3antjo.t3 bem man fpridjt im «çowati-
ben Sldjer mit bem ljuß in ber «çofftete. bie SJìatten unber ber Store unb
ber Sldjer Ijinber bem ftabet. (Slrdj. ©nglb.)

10J © teina tp bei Kieberridenbadj.

") ift fdjwer }u beftimmen; Weil e« fo Biete S3itet unb SBingarten gibt.
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Wachskerzen, vnd sint gelegen ze Telwile vff dem guote so da

Heisset dü (die) hurst/)
von fuester (Schwester) katerinun der Hafnerrun Hein wir

XXX. ß. ein lib. vff biterolfs halten, vnd vff den huenersedel.

vnd vff dem stukin ze swand«. *) vnd X. ß. von dem guot dem

man sprichet im kretlin°) vnd ist gelegen ze tellenmile.

Von her Arnold von Steinimur, ^) vnd von Swester Agnesen

siner thochter Hein wir ein phunt von dem guote das lit vff em-

mueten ze nideren sunwal.
Von bruoder Walther zuber ein phunt (Pfund) dero gant X. ß.

von lutersee, vnd X. h. ab dem zingeln/)
Von Swester katherinun von buochs X. ß. von dem guote ze

eggenburg. °)
Von Swester Jtun von Rotenburg X. ß. von zehen rinder alpa

ze Steina, ^°) vnd V. ß. von dem acher hinder mingartz buel gelegen. ")

>) Vrgl. Vergabungen im Gschtsfr. Bd. XXVI. 270. Winterm. 29

^) Jst der eine Theil «on Dallenwil, zur rechten Seite des Steinibaches

liegend; es war auch der Sitz eines auftauchenden Geschlechtes dieses Namens.
1327. 2. Oct. empfängt ein Heini von Tellenwile vom Kloster Engelberg ein

Erblehen (Arch. Engelb.). Der Name Tellewil wurde später auch aus Niderwil

übertragen.
2) Hurst heißt das Gut, auf welchem die jetzige Filialkapelle sammt

Pfrund- und Sigristenhaus zu Dallenwil steht. Man schrieb auch Hursti, ge-

genwärtig aber Hurschli. — Um 14OS lebte in Dallenwil ein Jenni Hurscht»

ler (Hurschler), jetzt leben deren viele in Engelberg.
4) Biterols, Huenersedel und Swanda sind verschollene Namen von

Gütern, die wahrscheinlich ebenfalls zu Dallenwil gelegen sind.

b) jetzt Krettlig genannt, Hen- und Riedland zu Dallenwil.
°) Ober- und Nieder- Steinmauer, — zwei Dörfer im zürchersch. Amte

Regensberg.

Diese Benennung ist aus Emmetten noch bekannt.

«) Erblehenbrief von 1301. (Arch. Engelb.) — Lutersee und Zingel sind 2

zu Nidwalden gehörige Alpen bei Engelberg.
6) Mehrere Matten in der Kniri ob dem Flecken Stans tragen heute noch

diesen Namen, Wo aber daselbst die Stammburg der Edlen von Eggenburg
gestanden, ist unermittelt. Laut Brief vom 23. Juui 1341 durch Ammann
Ulrich von Wolfenschießen besiegelt, verkauft Klaus von Eggenburg dem Gotteshaus

Engelberg folg. Güter: das Gut ob dem Banholtz dem man spricht im Howati.
den Acher mit dem huß in der Hofstete! die Matten under der Mure und

der Acher hinder dem stadel. (Arch. Englb.)
>°) Stein alp bei Niederrickenbach.

") ist schwer zu bestimmen; weil es so viele Büel und Wingarten gibt.
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Son Slpt Stuobolf feligen *) ßein roir X. fj. »on einem aeßer je
blatibadß in SJtelcßbal gelegen bem man fpridjet ber adjer je roiben.

»nb aber »ort im V.fj. je ßaSle2) gelegen, bas ßeiffet baS guot jen
blttemerr.2) »nb aber V. fj. »oit beS »ofingerS gwote baS bi SJtei*

fter »olricßs iarjit flat, »nb famen bie »on »elfun jroigerun.(?)—
Sro ©tefnata oon ünteuaeß oon bero »nb ir roirte onb ir

oorbern ßein roir jroei pßunt gelteS of bien guetern, bü roir fouf*
ten oon ßartmau ßeirtricßs fuu of bem buel, »f bem adjer bem

mau fpridjet becßüs aeßer,3) ber gelegen ift nit iacobs guot »ort

roiitfetriet, onb of ber gabenftat roaS inront (innert) bem jun lit
onj (bis) an bie ßalten an ruppen ftufi,4) onb of bem ftabel ber

baruffe ftat.
Slber ßein roir ein pßunt gelteS oon iro of bifen guetern bü

je roiufelrieb5) gelegen fin. of bem aeßer je riete oor bem mat
aeßer, onb of bem geroanb aeßer. »nb »f ber matton bü ob ßatt*
manS ßuS lit, »nb bem ftufirt »or bran, »nb »f ber matten oben*

ßooe, »nb »f ber matten an bem tetten.6)
Sort ßer Stuobolf »on ©djoenenroert7) XXX. fj. »f bem guot

jer toten in atpnacßer fileßeri.
Son ©roefter Seatrifert oon Slrberg üb. j. of bem gwote of

bem Siele ©as guot of ber furen ber nibent onb baf ftuf bi
bem Sadße. gn Soocßfer fileßeri.

SBir ßeigin oueß oon fro SJtecßtitben ©roirii ®tetroiges feligen
SJtüntj SJteifterS burger je berne onb oon fro Slrmen ir beber

Slbt Kubolf I. oon SBinìelrieb reg. Bon 1298—1317.
2J S3eibe ^Benennungen ftnb am ©nnetbürgen, Sfarrei SSuodj«, nodj ge-

bräudjlidj.
3) Sedjti ift ein ®ut in S3uodj«, nodj jeigt fo getjeißen.

4) ifi unbeîannt.

s) Ijeute SBtdjrteb genannt, finb nodj *,Wei große SKatten ju ©nnetmoo«
ob bem Stltweg gegen ben ©tanferberg getegen, woju etjebem nodj meljrere
©üter getjört Ijaben, j. S3, „t riete, ber matadjer, ®wanbadjer audj
®wanbi genannt. — SJiit großer SBaljrfdjeiitlidjteit barf bie« SBinìelrieb al« bie

SBiege ber Kitter Bon SBinìelrieb angenommen werben.

6J Kidjt meljr in ©unettnoo«, woljl aber in Sattenwil befinbet fidj gegen*

wärtig nodj ein ©ut Selten.
7) ©onoentual unb frior be« filofter« ©ugelberg, SSerfaffer be« im XXVI.

S3b. b. ®fdjt«frb. ©. 245—286 abgebrudten Kefrolog« (1345), bem audj btefe

3in«röbel entnommen ftnb.
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Von Apt Ruodolf seligen Hein wir X. ß. von einem acher ze

blatibach in Melchdal gelegen dem man sprichet der acher ze widen.

vnd aber von im V.ß.ze hasle gelegen, das Heisset das guot zen

bluemen. vnd aber V. fz. von des vokingers guote das bi Meister

volrichs iarzit stat, vnd kamen die von vetkun zwigerun.s?)—
Vro Stefnata von lintenach von dero vnd ir wirte vnd ir

vordern Hein wir zwei phunt geltes vf dien guetern, dü wir kouf-
ten von Hartman Heinrichs sun vf dem buel, vf dem acher dem

man sprichet bechlis acher, der gelegen ist nit iacobs guot von
minkelriet, vnd vf der gadenstat was inront (innert) dem zun lit
vnz (bis) an die halten an ruvpen stuki/) vnd vf dem stadel der

daruffe stat.

Aber Hein wir ein phunt geltes von iro vf disen guetern dü

ze winkelried 6) gelegen sin. vf dem acher ze riete vor dem mat
acher, vnd vf dem gewand acher. vnd vf der matton dü ob

Hartmans hus lit, vnd dem stukin vor dran, vnd vf der matten oden-

hove, vnd vf der matten an dem leiten/)
Von her Ruodolf von Schoenenwert^) XXX. ß. vf dem guot

zer tolen in alpnacher kilcheri.
Von Swester Beatrisen von Arberg lib. f. vf dem guote vf

dem Bietes?). Das guot vf der füren der nident vnd das stuk bi
dem Bache. Jn Bvochfer kilcheri.

Wir Heigin ouch von fro Mechtilden Ewirti Dieiwiges seligen

Müntz Meisters burger ze berne vnd von fro Annen ir beder

1) Abt Rudolf I. von Winkelried reg. von 1298—1317.
2) Beide Benennungen sind am Ennetbürgen, Pfarrei Buochs, noch

gebräuchlich.

2) Bechli ist ein Gut in Buochs, noch jetzt fo geheißen.

4) ist unbekannt.

°) heute Wichried genannt, sind noch zwei große Matten zu Ennetmoos
ob dem Allweg gegen den Stanserberg gelegen, wozu ehedem noch mehrere

Güter gehört haben, z. B, ze riete, der matacher, Gwandacher auch

Gwandi genannt. — Mit großer Wahrscheinlichkeit darf dies Winkelried als die

Wiege der Ritter von Winkelried angenommen werden,

°) Nicht mehr in Ennetmoos, wohl aber in Dallenwil befindet sich

gegenwärtig noch ein Gnt Letten.
Conventual und Prior des Klosters Engelberg, Verfasser des im XXVI.

Bd. d. Gschtsfrd. S. 245—236 abgedruckten Nekrologs (1345), dem auch diese

Zinsrödel entnommen sind.
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todjter V. onb XXX. fj. »nb einem Slbt V. fj. »f ben mentag »or
»nfer frouroentag ber lieàjtmif »nb fot bif gett geben bie bürftigen
beS nüroen fpitals je berne.

SBir ßein »on froefter ßemmun (©mma) »on altfelben X. fj,
»nb eim Slpt iiij. fj. »nb bien prieftern X. fj. ab biefen guetern bie

ßie nadj geferiben ftant. SDaS erfte ift ßuS »nb ßofftat roeltis
©wonlis »on SJiatte. SDer aàjer »or bem tò. SDer aeßer je Srüge(?).
ber aeßer ßinber bem Io. bas aeßerftüfi an eim filcßacßer bi bem

fiidjroege. ben garten in bien ßoffteten obna(?). SDer Inj1) in eim

bu^lirt je roijenftueten je gitroengen. ber luj je roijeufluelen2)
»über bem groffen fteine. bie gabenftat je »rmeje.s)

SBir ßeiit oodj fünf fdjilüug »nb j. üb. »on ßeinrieß jingen
burger je lufcjerott (Sujera) »ort bem guot je ßinbroft in remor*
ftalben »nb bem man fprießet an bolftridß »nb ift je ©roll* in
bem tanb.

SBir ßein ein pßfrmt »itb bie priefter X. fj. »ort fro ©uotten
»ort ßeibeg4) »nb froefter Stbelßeiben ir todßter »oh ben ©uettern
ber nam ßie nadj geferiben flat, »ier ftüfi in ber ßofftet je @g=

genburg »nb ben fünftenteit ber boommen (Säume) iu ber obnen

(obern) ßofftat »nb beS guottes ob bem banßoü* ben fünften teil
bem man fpridjt im ßooroeie, onb beS SlfferS nit bem ßus an ber

ßofftet nünteit. »itb ber matten »nber ber mur rtünteil. Snb beS

SlfferS ßinter bem ftabet »ier ftüffi. SDif gab joßatts feinber Stnbref

fun »on ©ggenburg5)

SBir ßein oudß X. fj. »ou ben guettera bie roir fooften oon

ganS gotern je Dbern Süffenbadß gelegen att bie üdj Stoeffe.6)
©inen affer ben mart fpridjt ber SJtur affer ait ©brej* ßalten onb

ben affer bar ob an ber ©tigert onb ben affer am Stntßoopt. —

SBir ßein ein pßfunt gelteS »on ©roefter Sticßenen of bem

Sobmen »on bem guot bj ft fouft »on Solricß je bem Stüroen ßuS

') Suj ober Suß-Kieb»@treuilanb.
a) SBißifluo in Sattenwit.
8) «çeute gjlurwi« in Sattenwit. — ©rief B. 1. Kob. 1322.
4) ©djtoß am SJatbeggerfee, fit. Sujern unb früfjerer ©tammftt* ber frei»

fjerrlidjen gamilie gl. Kamen«.

») ©ielje oben ben S3rief b. 23. Sunt 1341. ©. 294. Slum. 9.

6) Seidjentteiber.
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tochter V. vnd XXX. ß. vnd einem Abt V. ß. vf den mentag vor
vnser froumentag der liechtmis vnd fol dis gelt geben die dürftigen
des nüwen spitals ze berne.

Wir Hein von swester hemmnn (Emma) von altselden X. ß.

vnd eim Apt iiij. ß. vnd dien Priestern X. ß. ab diesen guetern die

hie nach gescriben stant. Das erste ist hus vnd hofstat weltis
Cuonlis von Matte. Der acher vor dem lô. Der acher ze Bruges?),
der acher hinder dem lo. das acherstüki an eim kilchacher bi dem

kilchwege. den garten in dien hofsteten obna(?). Der luz') in eim

butzlin ze wizenfluelen ze Jnwengen. der luz ze wizenfluelen^)
vnder dem grossen steine, die gadenftat ze vrmeze. °)

Wir Hein ovch fünf schilling vnd j. lib. von Heinrich zingen

burger ze lutzzeron (Luzern) von dem guot ze hindrost in remor-
stalden vnd dem man sprichet an bolftrich vnd ist ze Smitz in
dem land.

Wir Hein ein phfunt vnd die priester X. ß. von fro Guotten

von heideg^) vnd swester Adelheiden ir tochter von den Guettern
der nam hie nach gescriben stat. vier stüki in der hofstet ze

Eggenburg vnd den fünftenteil der bovmmen (Bäume) in der obnen

(obern) hofstat vnd des guottes ob dem banholtz den fünften teil
dem man fpricht im hovmete, vnd des Atters nit dem hus an der

hofstet nünteil. vnd der matten vnder der mur nünteil. Vnd des

Atters hinter dem stadel vier stütti. Dis gab johans scinder Andres
sun von Eggenburg 5)

Wir Hein ouch X. ß. von den guettern die wir kovften von

Jans Jolern ze Obern Rittenbach gelegen an die lich Roette. °)

Einen akker den man spricht der Mur atter an Ebretz halten vnd

den akker dar ob an der Stigen vnd den akker am Anthovvt. —

Wir Hein ein phfunt geltes von Swester Richenen vf dem

Bödmen von dem guot dz fi kouft von Volrich ze dem Nüwen hus

>) Luz oder Luß» Ried »Streuiland.
>) Wiszifluo in Dallenwil.
°) Heute Murwis in Dallenwil. — Brief v. 1. Nov. 1322.

Schloß am Baldeggersee, Kt. Luzern und früherer Stammsitz der frei»

herrlichen Familie gl. Namens.

°) Siehe oben den Brief v. 23. Juni 1341. S. 294. Anm. 9.

°) Leichenkleider.
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»ou Stibernriffenbacß bem man fpridjet bj guot je fdßoppßen »nb

erjenmatte.
SBir ßein ouàj ©in pßfunt gelteS »ou ©roefter Sinnen »on

Suobenborf "j »on ben guetern bie fü fooften »on geinricß ambuel
»nb gtett finer ©ließen roirtinnen »on niberriffenbaàj »on bien

guetern fo ßie nadj geferiben ftonnb. ©iben rinber alp je ©teine2)
»nb feeßf rinberu SBeibe je nüroetn gabem »nb einen brittenteit
einer SJìatten in ebnotten, Sin ir ließroef fol bif pßfunt.3)

SBir ßein jroen müt fern jüridjmef oon eim guot lit je SJte*

genroile4) oon orò gtatt ©glinutt oon Saben onb »on ir bruober
»nb »on ir roirt »nb »on allen iren »orbren »nb muote bien

frworoen att an bj fi fprecßent ein pater nofter bien fünf mmjecßc*

nen8) »nferS ßerren. ber feten gebeufent oodj »otrtcßf fdßererS

onb ©Isbeten finer roirtinnen.
SBir ßein ein SBingarten üt je tßegeruelb.6) ftoft an ©ifen

roingarteu bur bir (ber) nadj gefeßribenan fetan roittan, SJtargretau

Senjin goßanf SBeglerS elfbetan finer roirtinnen onb ©uonra|
roegterS »nb elfbeten finer roirtinnen oon Saben.

Mementote qui obiit Heinricus rouber ein forßer je fant
goßattS in foftent* ber ßet uns geben bur finer felßeil fedjs pßunt
ßatter. —

B.

SDiS fini bie jinfe in óre gelegen.7)

SBir ßein oon Stoebger oon ©lege »nb finen »orbern V. üb.

»ff bien guetern bü ßie nacß geferiben fint. »ff gennis fdßürgen

guote baS bi bem berge üt je altorf. »ff roinflerS guote baS ttib*

nan an fritfcßiS bergers gout lit bi ber Stufe, »ff bem Stiele bas

nibnan an ßolers gout lit. »ub »ff bem guote bem man fpridjet
in ber frinen jü ©ilenon.

>) SSubenborf, im SSe*. Sieftal, fit. SSafel.

*) ©teinatp bei Kidenbadj.
3) fiauf- unb Seijenbrief b. 24. Suni 1330. ©iegler: Kitter ^ermann,

SJteier ju ©tan«.
4) SJlägenwit, gitiafe Bon SBotjtenfdjwif, S3e*. SSaben.

5) äJlinnejeidjen Siebe«male bie 5 SBunbmale Sljrifii.
e) SEägerfetben, im S3e*. SirsadJ- St- Slargau.

') rotlj gefdjrieben.
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von Nidernrikkenbach dem man fprichet dz guot ze schopphen vnd

erzenmatte.

Wir Hein ouch Ein phfunt geltes von Swester Annen von
Buobendorf ') von den guetern die sü kovften von Heinrich ambüel

vnd Jten siner Elichen Wirtinnen von niderrikkenbach von dien

guetern so hie nach gescriben stound. Siben rinder alp ze Steines
vnd sechs rindern Weide ze nümem gadem vnd einen drittenteil
einer Matten in ebnotten. An ir lichroek sol dis phfunt/)

Wir Hein zwen müt kern zürichmes von eim guot lit ze Me-
genwile^) von vrö Jtan Eglinun von Baden vnd von ir bruoder
vnd von ir wirt vnd von allen iren vordren vnd muote dien

fruowen all an dz si fprechent ein pater noster dien fünf minzechc-

nen°) vnsers Herren, der selen gedenkent ovch volrichs scherers

vnd Elsbeten siner Wirtinnen.
Wir Hein ein Wingarten lit ze thegerueld/) stost an Eisen

wingarten dur dir (der) nach geschribenan felan willan, Margretan
Benzin Johans Weglers elsbetan siner Wirtinnen vnd Cuonratz

weglers vnd elsbeten siner Wirtinnen von Baden.

Neinentote qui odiit Heinricus rouder ein korher ze sant

Johans in kostentz der het uns geben dur siner selheil sechs phunt
haller. —

L.
Dis sint die zinse in vre gelegen/)

Wir Hein von Rvedger von Stêge vnd sinen vordern V. lib.
vff dien guetern dü hie nach gescriben sint. vff Jennis schürzen

guote das bi dem berge lit ze altorf. vff winklers guote das

nidnan an fritschis bergers gout lit bi der Rüse. vff dem Riete das

nidnan an holers gout lit. vnd vff dem guote deni man sprichet

in der krinen zü Silenon.

') Bubendorf, im Bez. Liestal, Kt. Basel.

2) Steinalp bei Rickenbach.

°) Kauf- und Lehenbrief v. 24. Juni 1330. Siegler: Ritter Hermann,
Meier zu Staus.

4) Mägenwil, Filiale von Wohlenschwil, Bez. Baden.
5) Minnezeichen — Liebesmale ^ die 5 Wundmale Christi.
°) Tägerselden, im Bez. Zurzach, Kt. Aargau.
7) roth geschrieben.
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SBir ßein oon «peinrieß jittgert V. fj. onb j. lb. off bem

©uote je ßinbreft im Stemerftalbett -) bem man fpridjet am Sol-
ftridj.

SBir ßein oott bem Sretter2) ein pßunt oon roaltßerS eigen
bi bem badje in finer onb bi finer ßofftat gelegen.

Son ©glolf bem ßoger lib. ij onb fj. V. an onferS Ferren fron*
lidjamen tag. off bien guetern bü je fdjadßborf gelegen fint ßuS

»nb ßofftat bü bi bem badje gelegen ift. »nb fo uit me als öS

gefdjeiben ift. »nb barjuo ben aeßer ba ßinbeit ba ber gaben »ffe

fiat.3)
Son fro oerenon »on ßolbern fol mart gett art ir iarjit ieg*

tidjer eirt lucerbrot »f bem jinf »ort ßafle an fant ioßanf eroan»

getifte tag.
In die Johannis ante portam latinam XXX. fj. bie gonb ab

bem güot ßeiffet bie niber geroanb gelegen bi filinoti, onb X. fj.
ben prieftern con bemfelben guot, Son fro ßetroigeu oon Sl.4)

SDiS fol onfer ßerre ber Slpt rtßtert (entridjten).
Son bem oon frifingert iiij. üb. onb V. üb. fot.
Son Solricß fufeßin XXX. fot.6)
Son ber fclagerruu j. lib.
Sou gelroan xiij. fol.
Son ber falerrim oon rointertur X. fot.
Son ber falerrun jroei ftüf fernen.

') Kömerftatben im fit. ©djrotjä an ber Urnergreiije.
2) Sn bem be*,itgl. @djantung«briefe B. S 1292 Ijeißt e«: Wernherus

Brecht civis Thuricensis possessiones suas sitas in villa Schachdorf retro
domum Waltheri bi dem bache quas emit ab eodem Walthero
tradidit monasterio nostro (Slrdj. ©ngelb.)

3) @djautung«brief Bom Saljr 1293 (Slrdj. ©ngelb.)
*) ©fjemalige« Slbetêgefdjledjt in Obwalben. — 3um 6- 2M im Kefrolog

fteljt: §er SBatttjer Bon 21, Bnb fro §etwig ftn frottwe Bon bien tjein wir XXX. ß.

Siefer SBalttjer Bon 21 erfdjeittt bei ber ©djlidjtung be« Sltpftreite« jwifdjen
Uri unb bem fitofier ©ngelberg am 11. Slugftm. 1275 at« „©bier" unter ben

3eugen; bantt wieber am 24. Olt. be« gt. Saljre« bei einem ©ompromiß *wi-
fdjen Slbt SBalttjer unb Kubolf Bon Kufwit at« Kitter; „Dns, Waltherus de

A. miles."
5) Ser bejüglidj ©djatifungëbrtef B. 25. §eunt. 1342 nennt iljn Uolridj

gutfdji, SSürger Bon 3,üxiä), ©r erfdjeint 1333 audj al« 3el'3e- (9trdt>iö

©ngelberg.)
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Wir Hein von Heinrich zingen V. ß. vnd f. lb. vff dem

Guote ze hindrest im Remerftalden') dem man sprichet am Bol-
strich. »

Wir Hein von dem Bretter °) ein phunt von walthers eigen
bi dem bache in siner vnd bi siner hofstat gelegen.

Von Eglolf dem Hoger lib. if vnd ß. V. an vnsers Herren fron-
lichamen tag. vff dien guetern dü ze schachdorf gelegen sint hus
vnd hofstat dü bi dem bache gelegen ist. vnd so uil me als vs
gescheiden ist. vnd darzuo den acher da hinden da der gaden vffe
stat. ')

Von fro verenvn von holdern sol man gen an ir iarzit
ieglicher ein lucerbrot vi dem zins von hasle an sant iohans ewan-
gellste tag.

In àis ^«bannis ants portarli latinam XXX. ß. die gond ab

dem güot Heisset die nider gewand gelegen bi silinon, vnd X. ß.

den Priestern von demselben guot. Von sro helwigen von A. ^
Dis sol vnser herre der Apt rihten (entrichten).
Von dem von frisingen iiis. lib. vnd V. lib. sol.

Von Volrich füschin XXX. sol.°)
Von der sclagerrun f. lib.
Von gelwan xiis. sol.

Von der salerrun von wintertur X. sol.

Von der salerrun zwei stük kernen.

>) Römerstalden im Kt, Schwyz an der Urnergrenze,
2) Jn dem beziigl. Schankungsbriefe ». I. 1292 heißt es: VernKsrus

LrsoKt eivis IKuriosnsis possessivités sus.s sitss in vills, SeKsobàorl" retro
gorriulri VsttKeri bi dern bscks quss emit sb eoàem WsilKero

trsliiàit monssterio nostro (Arch, Engelb.)
2) Schankungsbrief vom Jahr 1293 (Arch. Engelb.)
4) Ehemaliges Adelsgeschlecht in Obwalden. — Zum 6. Mai im Nekrolog

steht: Her Walther von A, vnd sro Helwig sin sronwe von dien Hein wir XXX. ß.

Dieser Walther von A erscheint bei der Schlichtung des Alpstreites zwischen

Uri und dem Kloster Engelberg am 11. Augstm. 1275 als „Edler" unter den

Zeugen; dann wieder am 24. Okt. des gl. Jahres bei einem Compromiß
zwischen Abt Wallher und Rudolf von Ruswil als Ritter; „vüs, vVsitnerus àe

ä. miles."
b) Der bezüglich Schankungsbrief v. 25. Heum. 1342 nennt ihn Uolrich

Futschi, Burger von Zürich. Er erscheint 1333 auch als Zeuge. (Archiv
Engelberg.)
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Sott tjern ootridj »on rinadj ein ftuf.l)
Son bruober peterS muomen iiij. fot.
Son Stbelßeit »on ßolbern ßatten roir Sedjf pßont enpßan*

gen, »nb fol man ir »nb ir »orbren gebenfen an ir iarjit.
Snb »on Slgnefon rübin ßein roir jroei pßunt enpßangen, »nb

fol man ir »nb ir »orbren gebenfen an ir iarjit.
Seter »on St. »nb fro Serdjta fin roirtinne ßant nacb ü tob

ein üb. geüj bien frooroen geben je ir iarjit bber tifcß.

C.

SDiS ift ber anfe ben roir je Smi„ haben fon »nb
bü gueter »ff bien er ©tat.2)

gribridj »nb »rfuta fte ©ticßi ßuffroro »on foftenj gaben »nf

iiij. gulben je einem Sllmuofen, baf roir nnfer mât beffritin.

D.

Anno do. MCCCLXXII. mens, martii. innouati sunt census
sanctimonialium in Alpnach.3)

Qeini »on Suodßf git j. tb. V. fj. nüroer »on bem guot je
ber toton4) »nb folt gelten XXX. fj.

gtem genni türter git j. Ib. V. fj. nüroer »nb eim aferftüfi
ßinber ber mur.4) »on eim ftüfi ob bem roil.5) »nb »on eim

ftüfi je fpijacßen6) je abattis riet gilt o»cß XXX. fj.

gtem je ©roarjenberg »nb je ©üeren.

gtem ©tauf Süttenner je fdjüeren.

x) Sie Urïunbe tjiefür fertigt uub ftegelt er in feinem §aufe ju SDlünfier

am 13. 3Hat 1325. (2lrdj. ©ngelb.) — SSei SJttjnadj ober «Seinadj, im aarg.

SJej. fiutnt, fianb nodj Bor wenigen «Satjren bie 33urgruine, einft bie SBiege be«

alten ©efdjledjte« gleidjen tarnen«, jeijt ba« ©djulljau« ber ©emeinbe SSurg.

SCbïomtntinge baoon follen f"*j nodj im ©tfaß unb S3rei«gau beftnben. (Sui*.

Sejiîon.)
*¦) Ser Sitet ift rotlj gefdjriben, bie ©djrift nadj iljm- aber ifl ausgetilgt.

3) 3J.it fdjwarjer SEtttte gefdjrieben.
<•) SJeraltete SJlamen.

B) jetât SB ili ob ber Saperle in ©djorieb bei 2Kutdjrain uno So.

s) unweit Bon SSatt«rieb am guße be« S3erge« firetjenalp jwifdjen ©tab
unb Sorf.
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Von Hern volrich von rinach ein stuk. ^)

Von bruoder peters muomen iiij. sol.

Von Adelheit von holdem hatten wir sechs phvnt enphangen,

vnd sol man ir vnd ir vordren gedenken an ir iarzit.
Vnd von Agnesvn rvbin Hein mir zwei phunt enphangen, vnd

sol man ir vnd ir vordren gedenken an ir iarzit.
Peter von A. vnd sro Berchta sin wirtinne hant nach ir tod

ein lib. geltz dien frovwen geben ze ir iarzit vber tisch.

0.
Dis ift der anke den wir ze Switz haben fon vnd

dü gueter vff dien er Stat.2)

Fridrich vnd vrsula ste Elichi husfrow von koftenz gaben vns

iiij. gulden ze einem Almuofen, das wir vnser mal bessritin.

v.
^.vn« cl«. NlHOtülXXII. mens, rnartii. innouati sunt census

sanctiinonialiuln in ^lpnack.

Heini von Buochs git f. lb. V. ß. nüwer von dem guot ze

der tolon^) vnd solt gelten XXX. fz.

Item Jenni türler git lb. V. ß. nüwer vnd eim akerftüki

hinder der mur.^) von eim stüki ob dem mil/) vnd von eim

stüki ze spizachen^) ze aballis riet gilt ovch XXX. ß.

Item ze Swarzenberg vnd ze Slieren.

Item Claus Büttenner ze schlieren.

1) Die Urkunde hiefür fertigt und siegelt er in seinem Hause zu Münster
am 13. Mai 132S. (Arch. Engelb.) — Bei Rynach oder Reinach, im aarg.

Bez. Kulm, stand noch vor wenigen Jahren die Burgruine, einst die Wiege de«

alten Geschlechtes gleichen Namens, jetzt das Schulhaus der Gemeinde Burg.
Abkömmlinge davon sollen sich noch im Elsaß und Breisgau befinden. (Lutz.

Lexikon.)
") Der Titel ist roth geschriben, die Schrift nach ihm aber ist ausgetilgt.

2) Mit schwarzer Tinte geschrieben.

4) Veraltete Namen.

°) jetzt Wili ob der Kapelle in Schoried bei Mulchrain und Lo.

6) unweit »on Balisried am Fuße des Berges Kretzenalp zwischen Stad
und Dorf.
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girini Sütiner »nb genni Sütiiter X. fj. nüroer »on ftufiu.
tigent eis je ber eidj an ber jeig. -) eis je ber ßamerftub2) eis

in ber Sijji.3) ein ßofftab ob neit ßuf oou meldjtat. eis je bem

roifbirboom.4) eis am ftalben.5) eis in rüti bi ber ©üeren.6)
eis je rüti »or ber rietmat,') bie mat an ber rietmat »nb eis

ftüfi je ©ebattle.8)
gtem mecßtßilb »on roangen X. fj. nüroer »on guetern je

©roarjenberg bie »ou bem ©iber famen.

gtem ßeini Sanroart »nb fin teilgenoffen VI. fj. »on afern
»nberm flebeu.9)

gtem Sürgi trocßfel XVI. d. (©enar) »ort beS tradjels afer

jem ftof je amefriet10) eurtent bem borf.
gtem peter jem nüroen ßuS XIII. d. oon eim afer ob ©fdji. ")
gtem »oli folb iij. fj. iiij. d. nüroer »on eim afer an ber

©pijacßen.

1J Sm alten Satjrjeitenbudj Sllpnadj Ijeißt biefe« ©ut „3eeidje." SBaljr*

fdjeintidj ift e« ba« jetzige Çeimwefen 3 in e idj en obertjatb ber Sfarrfirdje unb

unterljalb att bie 3H (ba« oerattete „3eig"?) anftoßenb.

2) S3eraltet, wenn e« nidjt bie §ammerfdjmtebe in ber SJlälje ber fiirdje ge*

meint ifl.
8) Sie eine ber Ijeutigen 33i£i ifi ein ©ut in ©djorieb ob ber fiapette,

bie anbere eine iïJlatte an ber Sanbjiraße jwifdjen ©tab uub Sorf.
') ift Beraltet.

5) ift ein «çeimwefett att ber alten Sanbfiraße in ber 3*älje ber großen

©djtieren. SJon ba mag ba« alte ©efdjledjt „©tatber" in Sllpnadj feinen
Urfprang Ijaben. 1382, 5. SDîat erfdjeint "Jeter ©talber al« 3eu9"-

6) Siefe SRüti liegt in ©djorieb am guße be« wegen feiner grudjt früljer
berühmten ©djwarjenberge«, bisweilen audj Dlütiberg genannt.

7) oberfjatb bem ©tab in ber Dläfje Bon Siteben.

8) Berfdjottener 9"ame.

9) Sn Sllpnadj unbetannt; bagegen iji ju fiägi«wit ein fiteb unb mag
woljl biefe« gemeint fein.

10) ietjt ©mmenrieb ober audj fileinmatt genannt, ein fdjöne« §etmwefen
am guße be« S3erge« firetjenatp jwifdjen ©tab unb Sorf Sllpnadj. — 1326

wirb £>em«rieb, 1361 £)mi«rieb, 1525 Stmiêrieb gefdjrieben; e« bürfte oon
2lmmann«=9tieb abjuleiten fein unb ifl ein oorneljme«, uralte« ©efdjledjt oon

2l(pnadj. 1326—34 ift Minister de Oemsried bem ©tifte SDlünfter jinSpflidjtig
(©fdjtèfrb. XXIV. 117.). 1378, 17. 9loo. ©rni Bon £>mi«rieb, 3euge beim

Soêfauf Bon §ergi«wit (S3uf. I. 344).- 1381, 22. Slpr. Vermittler jwifa)en
S3ern unb Unterwatben (@ibg. Stbfdj. 1. 60).

n) audj Stfdji, Sanbgut oberljalb bem ©tab.
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Heini Bütiner vnd Jenni Bütiner X. ß. nüwer von stükin.

ligent eis ze der eich an der zeig. eis ze der hamerstud ^) eis

in der Bizzi. °) ein hofstad ob nen hus von melchtal. eis ze dem

wisbirbovm/) eis am stalden. °) eis in rüti bi der Slieren.°)
eis ze rüti vor der rietmat/) die mat an der rietmat vnd eis

stüki ze Gebartzle.°)

Item Mechthild von wangen X. ß. nüwer von guetern ze

Swarzenberg die von dem Siber kamen.

Item Heini Banwart vnd sin teilgenossen VI. ß. von akern

vnderm kleben.")

Item Bürgi trochsel XVI. cl. (Denar) von des trachels aker

zem stok ze amesriet") ennent dem dorf.

Item peter zem nüwen hus XIII. cl. von eim aker ob Eschi. ")
Item voli kolb iis. ß. iiif. ci. nüwer von eim aker an der

Spizachen.

1) Im alten Jahrzeitenbuch Alpnach heißt dieses Gut „Zeeiche."
Wahrscheinlich ist es das jetzige Heimwesen Zineichen oberhalb der Pfarrkirche und

unterhalb an die Zil (das veraltete „Zeig"?) anstoßend.

2) Veraltet, wenn es nicht die Hammerschmiede in der Nähe der Kirche
gemeint ist.

2) Die eine der heutigen Bitzi ist ein Gut in Schoried ob der Kapelle,
die andere eine Matte an der Landstraße zwischen Stad uud Dorf.

4) ist veraltet.

b) ist ein Heimwesen an der alten Landstraße in der Nähe der großen

Schlieren, Von da mag das alte Geschlecht „Stalder" in Alpnach seinen

Ursprung haben. 1382, 5, Mai erscheint Peter Stalder als Zeuge.
°) Diese Rüti liegt in Schoried am Fuße des wegen seiner Frucht früher

berühmten Schwarzenberges, bisweilen auch Rütiberg genannt.
7) oberhalb dem Stad in der Nähe von Rieden.

8) verschollener Name.

°) Jn Alpnach unbekannt; dagegen ist zu Kägiswil ein Kleb und mag
wohl dieses gemeint sein.

i") jetzt Emmenried oder auch Kleinmatt genannt, ein schönes Heimwesen

am Fuße des Berges Kretzenalp zwischen Stad und Dorf Alpnach. — 1326

wird Oemsried, 1361 Omisried, 1525 Amisried geschrieben; es dürfte von
Ammanns-Ried abzuleiten sein und ist ein vornehmes, uraltes Geschlecht von

Alpnach. 1326—34 istWoister cie Oemsrieu dem Stifte Münster zinspflichtig
(Gschtsfrd. XXIV. 117.). 1378, 17. Nov. Erni von Omisried, Zeuge beim

Loskauf von Hergiswil (Bus. I. 344)/ 1331. 22. Apr. Vermittler zwischen

Bern und Unterwalden (Eidg. Absch. I. 60).

") auch Äschi, Landgut oberhalb dem Stad.
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gtem erni fpilman iij. fj. »on ber gebreiten.-)
gtem 9htobi »nber ber flue iiij. fj. »on finen guetern je

amefriet, fotten XV. fj. gelten.

gtem ©tauS am ftein XV. d. »on bet ßof ftab SattiSrieberj.2)
»nb iij. fj. »on bem ßanfgartert ber jemftein.

gtem Qeii XX. d. »om ©pijacßer nit ber ©üeren. 1

Stem Sterni arttoltj XX. d. »on ber ßoffiab iaitS am ftein,

lit irn mof.3)
fornjinf

gtem Qeini fteinibadj iij. »iertel binfet »on eint afer im

opmer fpil bi bem nüroen grunb.4)
geuni im roinfet V. 2Jiüt binfeln »on ben afern je Srun=

neu8) »ub je obnecßügeit »eib »nb eis ftüfi jem füngSbirboom
»nb ein rietmat ftoft of ber 21 bort.

germi lütolj, ij. oiertel binfet oon eim afer im grabie) ob

bef ammartnS afer onb ein mat ob Salus riet.
genni Strrroiter ij. oiertel binfetn oon ©dßün afer.

germi lübroft ij. oiertel oon eim ftüfin im greben.

Qeini non Suodjs ij. oiertel oon eim afer je obnedjügen oelb

ftoft an ber füerert Sort.
^eini am bort grunb ij. oiertel oon eim ftüfi je [onber

Sorn(?)
Sü folb iij. 9Jlüt »on ftüfin eis ftüfi ,'att fpijadßen eis an

goltjadjer. ber Bongart ber 93uet. eis ftüfi an eidßafer7)
eis ftüfi ob ©fdßa.8) eis ßeift fufttia. eis ßeift ber SIbetgif

*) Berattet. Sm Satjrjeitenbudj finbet man ein „©pilmenSmatt", weldje«
ein ©ut beim 3Jluldjenrain in ©djorieb War.

2) 33alli«rieb iji ein fdjöne« §eimwefen ant guße ber firetjenalp im
f. g. ©runberberg.

3) jet}t SKöeti ober lüJtüljlimattli bei ber SKüljte im Sorf an ber alten

Sanbjiraße.
4) ©runb ifi ein SBeiter am guße ber fireijenaïp unterljalb ber Keinen

©djtieren in ber Sïâtje be« Sorfe«. — 3mg runb ifi ein alte« fiildjergefdjtedjt
Bon Sllpnadj, fiera« unb ©amen, weil in atten biefen ©emeinben Orte biefe«

Siamene finb.
5) jet*t SSrunnadjer, ein §eimwefen oberfjalb bem ©tab,
6) „©rabi" fjeißen meljrere ©üter bei ber 33rütJe über bte große ©djtieren.
7) waljrfdjeitttidj in ber 3«iteidjen. 33gt. oben.
8) jetät ©fdji ober Slefdji. ©ietje oben.
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Jtem erni fpilman iij. ß. von der gebreiten.

Item Ruodi vnder der flue iiij. ß. von sinen guetern ze

amesriet, solten XV. ß. gelten.

Item Claus am stein XV. ci. von der hofstad Ballisriederz.^)
vnd iiz. ß. von dem hanfgarten der zemstein.

Item Heki XX. cl. vom Spizacher nit der Slieren. j

Item Werni arnoltz XX. cl. von der hofstad ians am stein,

lit im mos. ,6)

kornzins

Item Heini steinibach iij. viertel dinkel von eim aker im
onmer spil bi dem nüwen gründ.

Jenni im winkel V. Müt dinkeln von den «kern ze Brun-
neu °) vnd ze obnechtigen veld vnd eis stüki zem küngsbirbovm
vnd ein rietmat stost vf der A bort.

Jenni lütolz, ij. viertel dinkel von eim aker im grabi °) ob

des ammanns aker vnd ein mat ob Wallis riet.
Jenni Bluwiler ij. viertel dinkeln von Schün aker.

Jenni nidrost ij. viertel von eim stukin im greben.

Heini von Buochs ij. viertel von eim aker ze obnechtigen veld

stost an der slieren Bort.
Heini am bort gründ ij. viertel von eim stüki ze fonder

Porn(?)
Vli kolb iiz. Müt von stükin eis stüki 'an spizachen eis an

goltzacher. der bongart der Buel. eis stüki au eichaker

eis stüki ob Esch«/) eis Heist suknia. eis Heist der Adelgis

veraltet. Jm Jahrzeitenbuch findet man ein „Spilmensmatt", welches

ein Gut beim Mulchenrain in Schoried war.
2) Ballisried ist ein schönes Heimwesen am Fuße der Kretzenalp im

s. g. Grunderberg.
6) jetzt Mösli oder Mühlimattli bei der Mühle im Dorf an der alten

Landstraße.

4) Grund ist ein Weiler am Fuße der Kretzenalp unterhalb der kleinen

Schlieren in der Nähe des Dorfes. — Jmgrund ist ein altes Kilchergeschlecht

von Alpnach, Kerns und Sarnen, weil in allen diesen Gemeinden Orte dieses

Namens sind.
5) jetzt Brunnacher, ein Heimwesen oberhalb dem Stad,
°) „Grabt" heißen mehrere Güter bei der Brücke über die große Schliere».
7) wahrscheinlich in der Zineichen. Vgl. oben,
s) jetzt Eschi oder Aeschi. Siehe oben.
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buet. 0 ein rietmat in froanbert.2) »nb ein matten in aferlif
groueft VI. fj. nüroen »on benfelben guetern.

©laus «pefi j. dRüt binfeln »on eim ftüfin jem rotenbadj3)
»on bem ftüfin jem ftagnufboom4) ber an bie roffgaffen ftoft.
eif ftüfi ftoft oben art bett ep afer onb oon bem Songartert ber

riibnan att ber roffgaffen lit onb oon bem ofgenben ftüfin baf oor
an roalter oon roile tit.

Sii am ftein onb eberßart bef lutpriefterS fuu. j. oiertel oon
jroein ftüffin am ßobadjer. —

an bem nibren ftab.
2Mti fdjoenettbuel °) V. ÜHiüt »on ber leiitmat6) onb jem

Writer7) ber ßanfgartett onb oon toracßers) »on rietafer bef clo=

fterS »nb »oit bem migler baS ftüfi »nb »on bem afer jer guet»
ten afer.

SMti »ott reng 9) j. dRüt »on brin ftüfin an ben roiben 10)

onb »on ßoerfcßeu ßofftab je ajingettu) onb oom Soben att ber jita.
Seter SBinfelriet ij. ütttüt binfeln oon eim ftüfin in bijinen

»nb eif jer ünben »nb eis am bracßa »nb eif am roeg bie mat
»nb eif je bem ßuenrbirboom onb eif je ber roeftadjett »nb eif im
fafafer »nb eif an ftalben adjer »nb eis an langenafer »nb baf
»elbli bie mat an lora »nb an loroinim an fteiglort12) jroelftert
maben onb ait lodjmat jroelften mabon.

') ©ine« ber 33erggüter oberljatb ber fiapette ju ©djorieb.
2) ©djwenbi, ebenfatt« ein S3erggut in ©djorieb.
3) jeÇt Stottjenbädjti, ein §eimwefeii am guße ber fireÇeuatp.
4J ßlagnußbattm wirb nodj jeÇt genannt eine Matte beim Stotfjenbädjli

an ber alten Stoß» ober Sanbjiraße; biefer Slame rüljrt oietteidjt baljer, weit bei

einem bortigen Slußbaume eine f. g. „Seidjengtjtrmi" ober Station mit ber

Seidje gewefen fein mag.
5) © dj ö n e n b ü e l ift ein alte« fiitdjergefdjtedjt Bon Sllpnadj, bem meljrere

berüljmte SJlänner angefjörten.
6) Setj.

•) j'SWatt.

8) Siren.
9) „SSon ber Steng" mag ba« \t_t nodj in ©tan« blüljenbe ©efdjledjt ber

«perren «R eng g er flammen. Sn Sllpnadj ift e« ein alte« aber ausgestorbene«

fiildjergefdjtedjt.
10) SBibi — alle« ©üter am ©ee.

u) Steigen, eine §offtat an ber Stengg, ber bai alte, anfeljnlidje ©efdjledjt

Bon Steigen feinen Slamen Berbanft.

12) ©teiglen, eine Slip am ^ßitatu«.
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buel.') ein rietmat in swanden. ^) vnd ein matten in akerlis
gwuest VI. ß, nümen von denselben guetern.

Claus Heki z. Müt dinkeln von eim stukin zem rotenbach °)
von dem stukin zem klagnusbovm^) der an die rosfgafsen stost.

eis stüki stost oben an den ey aker vnd von dem Bongarten der

nidnan an der rossgassen lit vnd von dem vfgenden ftükin das vor
an waiter von wile lit.

Vli am stein vnd eberhart des lütpriesters suu. f. viertel von
zwein stükkin am hobacher. —

an dem nidren stad.

Welti fchoenenbuel °) V. Müt von der leinmat") vnd zem

Metter^) der hanfgarten vnd von loracher ^) von rietaker des

closters vnd von dem migler das stüki vnd von dem aker zer guet-
len aker.

Welti von reng °) f. Müt von drin ftükin an den widen
vnd von hoerschen hofstad ze azingen ") vnd vom Boden an der zila.

Peter Winkelriet if. Müt dinkeln von eim ftükin in bizinen
vnd eis zer linden vnd eis am brach« vnd eis am meg die mat
vnd eis ze dem huenrbirbovm vnd eis ze der westachen vnd eis im
sakaker vnd eis an stalden acher vnd eis an langenaker vnd das

veldli die mat an lora vnd an lowinun an steiglon zwelften
maden vnd an lochmat zwelften madon.

>) Eines der Berggüter oberhalb der Kapelle zu Schoried.
2) Schwendi, ebenfalls ein Berggut in Schoried.
2) fetzt Rothenbächli, ein Heimwesen am Fuße der Kretzenalp.
4) Klagnußbaum wird noch jetzt genannt eine Matte beim Rothenbächli

an der alten Roß- oder Landstraße; dieser Name rührt vielleicht daher, weil bei

einem dortigen Nußbaume eine s. g. „Leichenghirmi" oder Station mit der

Leiche gewesen fein mag.
5) Schönenvüel ist ein altes Kilchergefchlecht von Alpnach, dem mehrere

berühmte Männer angehörten.

°) Leh.

') z'Matt.
8) Liren.
9) „Von der Reng" mag das jetzt noch in Stans blühende Geschlecht der

Herren Rengger stammen. Jn Alpnach ist es ein altes aber ausgestorbenes

Kilchergeschlecht.

") Widi — alles Güter am See.

Atzigen, eine Hofstat an der Rengg, der das alte, ansehnliche Geschlecht

von Atzigen seinen Namen verdankt.

Steiglen, eine Alp am Pilatus.
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Seter je nibroft iiij. SDlüt binfeln »on eim afer je Suel »nb

»on eim ftüfin je roolfgrwobert *) »nb »on eim Sruntafer »nb »on

»rmeif »nb »on bem jagelftüfi »nb an blatenafer ein ftüfi »nb an
jotetafer eif ftüfi »nb am ort eif ble|li »nb of bem jil eif riemli
»nb »om ßattfgartert »fen jil bi bem feme (©ee) »nb »on bem

ßobacßer »nb bie ßofmat2) in bem borf »nb jroo mat »f bem

eicßgraben.3)

©ifü gueter fint »erlüroen brü iar etti bie nüt erbleßen fint
»nb nüt me »nb roenn ber jinS nüt gericßtet roirt je fant 2tnbre=

flag onb barnadj in ben acßtagen fo fot ber jinfer »f ber fdjaben

ligen art bem roirt je alpnadj bie in nüt gericßtet ßant. »on erb=

lett fou bie gueter lebig fin af o»àj je SuodjS im bem ßofe. —

J) Siefen Sîamen trägt ein ©ut ju ©djorieb. — «çeimwefen mit biefer

S3enennung finben fidj, wie wir glauben, in allen ©emeinben Obwalben«, fo

j. SS. in Sern« jwei, unb fte mag woljl baljer rüljren: Sn bem ätteften Sanb«

redjt Obwalben« ifi eine SJerorbnnng, weldje Borfdjreibt, baß iu einer fleinen
©emeinbe 1, unb in einer großen 2 SBotfgruben fein fotten beljuf« ©in»

fangen« ber wilben S3eftien. Sie« gefdjalj baburdj, baß man bei ber Sreibjagb,
wetdje burdj ©lofengeläute angefünbigt unb aufgeboten würbe, ben SBolf ober

23är gegen bie mit bem f. g. Söolfegarn überfpannte nnb mit S£aunenreiferu
bebecfte ©tube ju treiben fudjte, worin er ftdj in'« Siel* oerwicfelt at« ©efan-
gener ergeben mußte.

2) ein fdjöne«, Bon ber Sanbfiraße burdjfdjnittene« Sanbgut ob ber fiirdje.
SSon biefem §ofe ift iti ben alten ©djriften oft bie Siebe.

3) bei ber 3ineidjen. ©ietje oben.

Sitte übrigen in ben Slnmerfungen nidjt nätjer bejeidjtteten Slamen finb
entweber auf ©üter att anbern Ortett ber ©emeinbe übertragen worben ober

gatij oerfdjotlen, wa« leidjt erflärlidj ift, wenn mau bebenft, baß bte Bieten "leder
unb fleinen „ftüfi" oft Bon iljrer gorm, wie „.

S3. @af«S3angen-S3faten=3otet«

@pik*S3reitenafen, ober audj Bon SSäumen, wie: fiönig««2Beiß»§üljnerbira=
bäum u. f. w. itjren Sîamen erfjielten. Stu« bem ©anjen getjt jebodj tjer«

Bor, baß bie meiften jin«pflicljtigen ©üter be« grauenftofter« in ©ngelberg am

Sliberftab, am guße be« S3erge« jwifdjen ©tab unb Sorf unb in ber Slälje ber

fiirdje lagen, weßljatb audj anjutteljmen iji, baß biefe SSljeile ber ©emeinbe am
frütjefien fultioirt waren. — SJergl. ben 23rtef B. 12. Suli, 1307 laut weldjem bie

fiönigin Slifabert) meljrere ©üter in Sllpnadj fauft unb bem grauenllofier
fdjenft; abgebr. im ©fdjtSfrb. I. 41. u. auejügtidj im SSb. XIX. 206.
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Peter ze nidrost iiiz. Müt dinkeln von eim aker ze Buel vnd

von eim stükin ze wolfgruoben ') vnd von eim Brunlaker vnd von
vrmeis vnd von dem zagelstüki vnd an blatenaker ein stüki vnd an
zotelaker eis stüki vnd am ort eis bletzli vnd vf dem zil eis riemli
vnd vom hanfgarten vfen zil bi dem sewe (See) vnd von dem

hobacher vnd die hofmat in dem dorf vnd zwo mat vf dem

eichgraben.

Disü gueter sint verlüwen drü iar elli die nüt erblehen fini
vnd nüt me vnd wenn der zins nüt gerichtet wirt ze fant Andre-

stag vnd darnach in den achtagen so sol der zinser vs der schaden

ligen an dem wirt ze alpnach die in nüt gerichtet hant. von erbten

son die gueter ledig sin as ovch ze Buochs im dem Hofe. —

Diesen Namen trägt ein Gut zu Schoried, — Heimwesen mit dieser

Benennung finden sich, wie wir glauben, in allen Gemeinden Obwaldens, so

z. B. in Kerns zwei, und sie mag wohl daher rühren: Jn dem ältesten Land-

recht Obwaldens ist eine Verordnung, welche vorschreibt, daß in einer kleinen

Gemeinde 1, und in einer großen 2 Wolfgruben sein sollen behufs
Einfangens der wilden Bestien. Dies geschah dadurch, daß man bei der Treibjagd,
welche durch Glokengeläute angekündigt und aufgeboten wurde, den Wolf oder

Bär gegeu die mit dem f. g. Wolfsgarn überspannte und mit Tannenreisern
bedeckte Grube zu treiben suchte, worin er sich in's Netz verwickelt als Gefan»

gener ergeben mußte.
2) ein schönes, Uon der Landstraße durchschnittenes Landgut ob der Kirche.

Von diesem Hofe ist in den alten Schriften oft die Rede.

2) bei der Zineichen. Siehe oben.

Alle übrigen in den Anmerkungen nicht näher bezeichneten Namen sind

entweder auf Güter an andern Orten der Gemeinde übertragen worden oder

ganz verschollen, was leicht erklärlich ist, wenn man bedenkt, daß die vielen Aecker

und kleinen „stüki" oft von ihrer Form, wie z. B. Sak-Bangen-Blaten-Zotel-
Spitz-Breitenaken, oder auch von Bäumen, wie: Königs-Weiß-Hühnerbirnbaum

u. f. w. ihren Namen erhielten. Aus dem Ganzen geht jedoch hervor,

daß die meisten zinspflichtigen Güter des Frauenklosters in Engelberg am

Niderstad, am Fuße des Berges zwischen Stad und Dorf und in der Nähe der

Kirche lagen, weßhalb auch anzunehmen ist, daß diese Theile der Gemeinde am

frühesten kultivirt waren. — Vergl. den Brief v. 12. Juli, 1307 laut welchem die

Königin Elisabeth mehrere Güter in Alpnach kauft und dem Frauenkloster
schenkt; abgedr. im Gschtsfrd. I. 41. u. auszüglich im Bd. XIX. 206.
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E.
Anno do. MCCC.LXXIIIJ. mens. api. innovati sunt sensus

Sanctimonialium in Hasle.

Qe Seringen je SBafferroenbi »nb je oberßwfeit »f ber ßoft=

fon »nb je 3Mbe V. Ib. alter gilt nu XXXX. fj. atter.

gagü im »rfine j. tb. alter »on bem guot am fatte.
SBernßer »on ßufen VI. tb. »on fineit guetern.
Sf ©cßrentin X. fj. gilt nu VII. &.

3e Srunnen XVIII. fj.
Sf refü j. Ib. gilt nu nüt.
Qe 2J3iffenffuo XXX. &. giti nu j. tb.

Qe ©ppingen ij. lb.
Sf roiter (S-hueni brüntis VII. tb.
SSernli SrünliS j. lb.
gott j. lb. VI. fe.

2tttt rattft XVIII. fj. (S3on fpaterer §anb gefdjrb.)

Sf roiter am ©fàjing XVIII. fj. j. lb. (ift burdjgeflridjeu.)

©laus SJìarguart X. %

®af guot im bem Soben. gatt VI. fj. ift roueft.

©ßriftan jeringer nj. lb. IX. fj.
Sf ftalben X. fe.

©tauf an ber furen XXX. fj.
SBibel j. tb.
dSibel ij. tb. con ß. gigerS roegen.
gaggi oon ßufen je onberftof j. Ib.
Sin ©ebris matten j. fj.
gm ßof je Sotingen j. roffifen.
Qe Srugge »ou bem malen j. Ib. gitt nu XV. fj.
gta in ftein XVII. fj.
Sf froenbi j. Ib. oon ß. Staefin.
©lauf lüü X. fj.

Sf bem ginget oon toman fniber j. Ib. gilt X. fj.
©ßueni ab Sabin j. Ib. gilt nu VI. fj. VIII. b.

Sßuenji a ber Süljadjen XII. fj.
Seter jen bornen oott figrifroile iiij. Ib.
Qeini jen bornen j. Ib.
Slber Srier jen bornen V. Ib.
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L.
^nno do. NMO.lXXIIIck. mens. api. innovati sunt sensus

Lanetimonialinm in Hasle,

Ze Beringen ze Wasserwendi vnd ze oberhusen vf der Hosikon

vnd ze Walde V. lb. alter gilt nu XXXX. fz. alter.

Jagli im vrstne j. lb. alter von dem guot am satle.

Wernher von Husen VI. lb. von sinen guetern.
Vf Schrenlin X. fz. gilt nu VII. fz.

Ze Brunnen XVIII. fz.

Vf resti f. lb. gilt nu nut.
Ze Wissenfluo XXX. fz. gilt nu j. lb.
Ze Eppingen if. lb.
Vf wiler Chueni brünlis VII. lb.
Wernli Brünlis f. lb.

Jon j. lb. VI. sz.

Am ranft XVIII. ß. (Von späterer Hand geschrb.)

Vf wiler am Esching XVIII. fz. j. Ib. (ist durchgestrichen.)

Claus Marquart X. ß.

Das guot im dem Boden, galt VI. ß. ift musst.

Christa« zeringer iiz. lb. IX. ß.
Vf stalden X. ß.

Claus an der füren XXX. ß.

Wibel f. lb.
Wibel ij. lb. von h. gigers wegen.
Jaggi von Husen ze vnderstok j. lb.
An Sedris matten z. fz.

Jm Hof ze Botingen z. rossisen.

Ze Brugge von dem malen i. lb. gilt nu XV. ß.

Ita in stein XVII. ß.

Vf swendi j. lb. von h. Blaesin.
Claus lüti X. ß.

Vf dem zingel von toman snider j. lb. gilt X. ß.

Chueni ab Babin j. lb. gilt nu VI. ß. VIII. d.

Chuenzi a der Bülzachen XII. ß.

Peter zen dornen von sigriswile iiij. lb.
Heini zen dornen j. lb.
Aber Peter zen dornen V. lb.
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Äupferfmit ij. Ib. oon ber matten jer ünben.

bif finb attef alt pfenning.
gtem pon 2Bernüf SDtütterS gueter VI. Ib. alter, rourben ge*

fouft omb C. tb. alter.

Seter an ber egg iij. üb.
3luni Srünü X. fj.
Son bifem attem ßörrent bien «Ferren ij. üb. alter pfen.
Son Sternüs rofen feligen ßofftat V. fj.
©ßuoni oon oronannurt j. Ib. ftebler af friften onS je fou»

fen gab.

gtem ©reta am ©fcßing onb mecßtitb Seringerin gent j. Ib.
alter pfenning »on bem îoeffenaffer »f roiter »ott bem guot »f
friftanf fiten »on ber gabenftab je töroirtert »on ber ©abertfiab je
nibren »erridjfteten »on bien mürtcßertßalten »nberm roanger »ort
bem lenaferün. »on bem ßofftetütt baf mecßtß roaf ßinberm ftabei.
»ort bem afertirt jer Slatten baf oudß mecßtß roaf. »nb gent fi
bifen jinf nüt ierücßf je fant anbref fo fint bifü gueter »nf lebig.

gtem «peini ©pilman ab bem ©cßingeln ij. gulbin.
gtem bürgi ricßart oon obftuo ij. gulbin.
gtem roitti in mit* im borf »on obftuo j. gulbin.
gtem roernli fpent ab mile j. gulbitt.

(Siefe Bier testen 3'nfer ftnb Bon fpaterer §anb eingetragen.)

idjKfrb. SSb. XXXVII. 20
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Kupfersmit h. lb. von der matten zer linden.

dis sind alles alt pfenning.

Jtem von Wernlis Müllers gueter VI. lb. alter, wurden
gekouft vmb lb. alter.

Peter an der egg iis. lib.
Anni (y Brunii X. ß.

Von disem allem hörrent dien Herren if. lib. alter pfen.
Von Wernlis rosen seligen hofstat V. fz.

Chuoni von vronannun z. lb. stebler af kristen vns ze koufen

gab.

Item Greta am Esching vnd mechtild Beringerin geni z. lb.
alter pfenning von dem Toeffenakker vf wiler von dem guot vf
kristans siten von der gadenstad ze löwinen von der Gadenstad ze

nidren verrichsteten von dien münchenhalten vnderm wanger von
dem lenakerlin. von dem hofstetlin das mechth was hinderm stadel.

von dem akerlin zer Blatten das ouch mechth was. vnd gent si

disen zins nüt ierlichs ze fant andres fo sint disü gueter vns ledig.
Item Heini Svilman ab dem Schingeln if. guldin.
Item bürgi richart von obfluo if. guldin.
Item willi in nütz im dorf von obfluo z. guldin.
Item wernli speni ab wile f. guldin.

(Diese vier letzten Zinser sind von späterer Hand eingetragen,)

ichtsfrd. Bd. XXXVII. 20
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